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Was mir wichtig ist 
Bildungswege für alle: Der Kanton Zürich als Bildungs- und Forschungskanton bietet 
aussergewöhnliche Ausbildungschancen. Nebst dem gymnasialen Weg, der in Zürich an zwei 
hervorragende Hochschulen führt, muss unserem dualen Berufsbildungsystem Sorge getragen 
werden. Schwächere Schüler finden dank dem System der Berufslehre genauso ihren 
Ausbildungsplatz wie starke Jugendliche, denen anspruchsvolle Lehrstellen, Berufsmittelschule und 
Fachhochschulen offenstehen.  
Wirtschaft mit Verantwortung: Der Wirtschaftsstandort Zürich braucht gute Rahmenbedingungen. 
Auflagen und bürokratischer Aufwand belasten unsere KMUs. Innovation und ökologische 
Verantwortung kann durch steuerliche Anreize belohnt werden. Die Vereinbarkeit von Beruf und 
Familie muss für Frauen und Männer möglich sein, und das Übernehmen von sozialer Verantwortung 
darf von allen Unternehmen verlangt werden. Seit vielen Jahren setze ich mich als Präsidentin des 
Gewerbeverbandes für ein starkes lokales Gewerbe ein. Wir sollten die ökologischen Vorteile einer 
guten Nahversorgung und einem Handwerk, dass auch repariert und Instand stellt schätzen. 
 
Wieso «Die Mitte» 
Bürgerliche mit Herz: Die Mitte setzt auf Eigenverantwortung, anerkennt aber auch, dass nicht alle 
die gleichen Möglichkeiten haben. Wir sind solidarisch mit den Schwächeren in der Gesellschaft und 
setzen auf Lösungen, die allen dienen.  
Gemeinsamkeiten stärken: Die Mitte setzt sich für Konkordanz und den gesellschaftlichen 
Zusammenhalt ein. Unsere Politik ist lösungsorientiert und bringt die Schweiz voran. Extreme links-
rechts Positionen sind uns fremd. Damit verbunden ist auch die Forderung nach Verantwortung und 
Gemeinsinn.  
 
Wer ich bin 
In Zürich-Enge geboren, habe ich hier das Gymnasium Enge besucht und an der Universität Zürich 
studiert. Seit bald 25 Jahren lebe ich mit meiner Familie in Zürich Fluntern. Der Song «Ohne Krimi 
geht die Mimi nie ins Bett», könnte für mich geschrieben worden sein. Ich lese leidenschaftlich gern – 
auch Kochbücher, denn Kochen und gutes Essen gehören ebenfalls zu meinen 
Lieblingsbeschäftigungen. Gut kann ich am Wochenende in den Bergen die eine oder andere Kalorie 
wieder weg wandern. Müsste ich hingegen auswandern, hätte ich Mühe, mich zwischen Italien und 
Frankreich zu entscheiden.  
 
Was ich beruflich mache 
Ich arbeite als selbständige Rechtsanwältin im Seefeld. Als berufstätige Mutter von drei mittlerweile 
erwachsenen Kinder bin ich überzeugt, dass ein gutes Familiennetz, das Eigenverantwortung 
übernimmt, aber auch eine verlässliche Kinderbetreuung ausserhalb der Familie wichtig sind. Ich bin 
zudem dankbar, dass ich mich neben Beruf und Familie seit vielen Jahren auch in der lokalen Politik 
und für das Zürcher Gewerbe einsetzen darf.  
 

  


